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Nachdem das am 23. Dezember 1971 in Kairo unterzeichnete Abkommen zwischen der
Republik Österreich und der Arabischen Republik Ägypten betreffend die Entschädigung öster-
reichischer Interessen samt Durchführungsprotokoll und Briefwechsel, welches Vertragswerk also
lautet:

(Übersetzung)

ABKOMMEN ZWISCHEN DER REPU-
BLIK ÖSTERREICH UND DER ARABI-
SCHEN REPUBLIK ÄGYPTEN BETREF-
FEND DIE ENTSCHÄDIGUNG ÖSTER-

REICHISCHER INTERESSEN

Die Regierung der Republik Österreich und die
Regierung der Arabischen Republik Ägypten,

vom Wunsche geleitet, die Entschädigung der
von den Verstaatlichungs- und anderen restrik-
tiven Maßnahmen der Arabischen Republik
Ägypten betroffenen österreichischen Interessen,
auf die sich dieses Abkommen bezieht, endgültig
zu regeln,

haben folgendes vereinbart:

Artikel I

(1) Für die Zwecke dieses Abkommens gelten
als österreichische Vermögenschaften, Rechte und
Interessen diejenigen Vermögenschaften, Rechte
und Interessen, die physischen Personen öster-
reichischer Staatsbürgerschaft gehören.

(2) Für die Zwecke dieses Abkommens muß
die österreichische Staatsbürgerschaft der physi-
schen Personen vom Tage, an dem die ihre Ver-
mögenschaften, Rechte und Interessen berührende
Maßnahme getroffen wurde, bis zum Tage des
Abschlusses dieses Abkommens bestanden haben.
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Artikel II

Die Regierung der Arabischen Republik Ägyp-
ten leistet Entschädigungen für die österreichi-
schen Vermögenschaften, Rechte und Interessen,
die von den in der Arabischen Republik Ägypten
getroffenen und nachstehend aufgezählten Maß-
nahmen betroffen worden sind:

a) in bezug auf die Verstaatlichungen durch
die seit 1960 veröffentlichten Gesetze, und
zwar namentlich durch die folgenden:
Gesetze 40, 285 und 288 aus 1960;
Gesetz 71, geändert durch Gesetz 120, Ge-
setze 110, 117, 118, 119 und 180 aus 1961;
Gesetze 38, 51, 67, 72, 78, 148 und 157 aus
1963;

b) in bezug auf die Sequestrierungen durch die
auf Grund des Gesetzes 162 aus 1958 erlas-
senen Proklamationen, sofern das Eigentum
dem Staat durch das Gesetz 150 aus 1964
übertragen wurde;

c) in bezug auf die Agrarreformen durch die
Gesetze 127 aus 1961 und 15 aus 1963.

Die Entschädigungen, die gemäß den obge-
nannten Gesetzen bezahlt werden, sind von der
Höchstbegrenzung des Gesetzes. 134/150 aus 1964
nicht betroffen.

Artikel III

Nach den beiderseits erfolgten Schätzungen be-
läuft sich der Wert der österreichischen Ver-
mögenschaften, Rechte und Interessen, die von
den in Artikel II erwähnten Maßnahmen berührt
werden und Gegenstand dieses Abkommens sind,
auf ungefähr 400.000 ägyptische Pfund.

Die Berechtigung der Ansprüche der öster-
reichischen Staatsbürger wird auf Grund der ver-
staatlichten Titel oder der gemäß der in Artikel II
erwähnten Gesetze ausgegebenen Zertifikate bzw.
Obligationen, oder in Ermangelung von solchen
mit Hilfe aller anderen geeigneten Beweismittel
festgestellt. Es besteht deshalb Einverständnis
darüber, daß der in diesem Artikel angegebene
Betrag nicht endgültig ist und im Rahmen dieses
Abkommens auf Grund der gebührend begrün-
deten Ansprüche der österreichischen Staats-
bürger festgesetzt wird.

Artikel IV

(1) Auf Verlangen der physischen Personen
österreichischer Staatsbürgerschaft zahlen die Be-
hörden der Arabischen Republik Ägypten die die-
sen Personen gemäß den in Artikel II erwähnten
Gesetzen zustehenden Entschädigungen im Hin-
blick auf den Transfer nach Österreich zu fünf-
undsechzig Prozent auf ein zinsenloses Spezial-
konto ein, das bei der Ägyptischen Zentralbank
eröffnet wird.
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(2) Die diesbezüglichen Ansuchen sind inner-
halb von zwei Jahren ab dem Zeitpunkt des
Inkrafttretens des vorliegenden Abkommens zu
stellen.

(3) Die physischen Personen österreichischer
Staatsbürgerschaft, die in der Arabischen Repu-
blik Ägypten ihren Wohnsitz haben, gelangen
in den Genuß der in diesem Abkommen vorge-
sehenen Transferbestimmungen, sobald sie die
Rechtsstellung einer nicht in der Arabischen
Republik Ägypten ansässigen Person erworben
haben; ein diesbezügliches Ansuchen muß späte-
stens sieben Jahre nach Inkrafttreten des Abkom-
mens gestellt werden.

(4) Nach Einzahlung sämtlicher einem öster-
reichischen Anspruchsberechtigten zustehenden
Entschädigungen auf das im Absatz 1 erwähnte
Spezialkonto betrachtet die österreichische Regie-
rung in ihrem eigenen Namen und im Namen
des Anspruchsberechtigten die der betreffenden
Einzahlung zugrunde liegenden Ansprüche als
endgültig geregelt.

Diese Einzahlung hat für die Regierung der
Arabischen Republik Ägypten somit gegenüber
dem betreffenden österreichischen Anspruchs-
berechtigten schuldbefreiende Wirkung in bezug
auf dessen gesamte Ansprüche, die sich aus der
Anwendung der in Artikel II aufgezählten Ge-
setze und Maßnahmen ergeben oder auf diesen
Gesetzen und Maßnahmen beruhen.

Artikel V

(1) Der Transfer der auf das in Artikel IV
vorgesehene Spezialkonto eingezahlten Beträge
nach Österreich erfolgt in nachstehender Weise:

a) eine der Hälfte dieser Beträge entsprechende
Summe kann zur Bezahlung von höchstens
30 Prozent des Wertes von Waren (mit
Ausnahme von Rohbaumwolle, Reis und
Erdöl) verwendet werden, die ihren Ur-
sprung in der Arabischen Republik Ägyp-
ten haben und für den Bedarf des öster-
reichischen Marktes eingeführt werden;

b) eine der anderen Hälfte dieser Beträge ent-
sprechende Summe kann für die vollstän-
dige Bezahlung der Ausgaben der öster-
reichischen technischen und wissenschaft-
lichen Büros und der Ausgaben der öster-
reichischen Touristen in der Arabischen
Republik Ägypten verwendet werden.

(2) Während der Geltungsdauer dieses Abkom-
mens wird zu diesem Zweck für jedes Vertrags-
jahr eine Quote im gleichen Betrage zur Verfü-
gung gestellt. Diese Quote wird jeweils am ersten
Tage jeder Jahresperiode freigegeben. Falls die
Quote nicht voll ausgenützt wird, wird der Rest-
betrag der nächsten Jahresquote hinzugerechnet.
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Artikel VI

Die das Spezialkonto berührenden Operationen
sind von allen Transfergebühren und prämien
befreit. Sie unterliegen den üblichen Bankspesen.

Artikel VII

Die Durchführung dieses Abkommens hat
innerhalb von acht Jahren zu erfolgen.

Artikel VIII

Für alle auf das in Artikel IV genannte
Spezialkonto einzuzahlenden Entschädigungen
sowie für die bereits auf diesem Konto erliegen-
den Beträge entspricht das ägyptische Pfund für
die Zwecke dieses Abkommens dem Werte von
2'30 US-Dollar (zwei Dollar und dreißig Cent).

Artikel IX

Es wird eine Gemischte Kommission gebildet,
welche die Anwendung des Abkommens über-
wachen und gegebenenfalls die notwendigen Maß-
nahmen ergreifen soll, um eine glatte Durchfüh-
rung seiner Bestimmungen sicherzustellen. Sie
tritt auf Verlangen einer der beiden Regierungen
zusammen.

Artikel X

Falls nach Abschluß dieses Abkommens von
der Arabischen Republik Ägypten Maßnahmen
ergriffen werden sollten, die jenen ähnlich wären
oder entsprechen -würden, auf die sich das Ab-
kommen bezieht, so werden die beiden Regierun-
gen prüfen, ob und gegebenenfalls unter welchen
Bedingungen die sich daraus ergebenden öster-
reichischen Ansprüche in dieses Abkommen ein-
bezogen werden könnten.

Artikel XI

Die Bestimmungen von Entschädigungsabkom-
men, welche die Arabische Republik Ägypten mit
Drittstaaten abschließen könnte, gelangen, wenn
sie günstiger sind, anstelle der Bestimmungen
dieses Abkommens zur Anwendung.

Artikel XII

Dieses Abkommen tritt an dem Tage in Kraft,
an dem die Vertragspartner durch Austausch von
Noten einander mitteilen, daß die innerstaatlichen
Voraussetzungen für das Inkrafttreten des Ab-
kommens erfüllt sind.

Zu Urkund dessen haben die zu diesem Zweck
gehörig bevollmächtigten Unterfertigten dieses
Abkommen unterzeichnet.
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Geschehen zu Kairo, am 23. Dezember 1971,
in zwei Exemplaren in französischer Sprache.

Für die Regierung der Republik Österreich:

Dr. Heinz Standenat

Für die Regierung der Arabischen Republik
Ägypten:

Zakaria M. Tawfik

Durchführungsprotokoll zu dem am 23. De-
zember 1971 in Kairo zwischen der Republik
Österreich und der Arabischen Republik
Ägypten abgeschlossenen Abkommen betref-

fend die Entschädigung österreichischer
Interessen

Um die Durchführung des Abkommens zwi-
schen der Republik Österreich und der Arabischen
Republik Ägypten betreffend die Entschädigung
österreichischer Interessen (in der Folge: Abkom-
men) zu erleichtern, haben die Regierung der
Republik Österreich und die Regierung der Ara-
bischen Republik Ägypten folgendes vereinbart:

Artikel 1

Die Österreichische Botschaft in Kairo stellt
gemäß Artikel I des Abkommens den physischen
Personen, die beabsichtigen, Entschädigungen im
Sinne von Artikel II des Abkommens transfe-
rieren zu lassen, Bescheinigungen gemäß dem bei-
gefügten Muster aus, worin bestätigt wird, daß
die Bedingungen des Artikels I des Abkommens
erfüllt sind.

Werden in dieser Bescheinigung enthaltene An-
gaben über österreichische Vermögenschaften,
Rechte und Interessen von der Arabischen Repu-
blik Ägypten bestritten und kann die Meinungs-
verschiedenheit nicht auf diplomatischem Wege
beigelegt werden, so wird sie der in Artikel IX
des Abkommens vorgesehenen Gemischten Kom-
mission unterbreitet.

Artikel 2

Damit die Ägyptische Zentralbank die jedem
österreichischen Anspruchsberechtigten zustehen-
den Entschädigungen dem im Artikel IV des Ab-
kommens erwähnten Spezialkonto gutschreiben
kann, gelangt folgendes Verfahren zur Anwen-
dung:

a) Alle Titel eines österreichischen Anspruchs-
berechtigten, welche die Vermögenschaften,
Rechte und Interessen repräsentieren und
in der in Artikel 1 erwähnten Bescheini-
gung aufgezählt sind, werden bei einer.
Handelsbank in der Arabischen Republik
Ägypten hinterlegt; es sind ihnen alle



2184 99. Stück — Ausgegeben am 31. August 1973 — Nr. 433

üblicherweise bei Bankgeschäften verlangten
Dokumente beizulegen, die zum Beweis des
Eigentumsrechtes des Anspruchsberechtigten
dienen;

b) Die Handelsbank trägt auf der Bescheini-
gung den Wert dieser Vermögenschaften,
Rechte und Interessen, wie er sich aus der
einschlägigen Gesetzgebung der Arabischen
Republik Ägypten ergibt, ein;

c) Die Bescheinigung (in drei Exemplaren)
wird mit dem beigelegten formellen Gesuch
des österreichischen Anspruchsberechtigten
durch die Handelsbank in der Arabischen
Republik Ägypten der Devisenkontroll-
stelle vorgelegt;

d) Die Devisenkontrollstelle übermittelt nach
Prüfung und Genehmigung des Gesuchs ein
Exemplar der Bescheinigung an die Han-
delsbank;

e) Nachdem die Ägyptische Zentralbank von
der Handelsbank die Titel erhalten hat,
welche die in der Bescheinigung erwähnten
Vermögenschaften, Rechte und Interessen
repräsentieren, schreibt sie 65 Prozent ihres
Wertes dem erwähnten Spezialkonto gut.

Artikel 3

Die Ägyptische Zentralbank eröffnet auf den
Namen der Oesterreichischen Nationalbank das in
Artikel IV des Abkommens vorgesehene Spezial-
konto in ägyptischen Pfund. Diesem Konto wer-
den 65 Prozent der gemäß Artikel II des Abkom-
mens geschuldeten Entschädigungen gutgeschrie-
ben, sobald ihr Wert festgesetzt ist. Die Ägyp-
tische Zentralbank setzt jeweils die genannte
Stelle von den Zahlungen in Kenntnis; ihren
Anzeigen (in zwei Exemplaren) ist eine Abrech-
nung (ebenfalls in zwei Exemplaren) über die
entschädigten Vermögenschaften, Rechte und
Interessen gemäß dem beigeschlossenen Muster
beizulegen.

Sind in einem gemäß Artikel 2 eingereichten
Gesuch Werte angeführt, für welche die zu lei-
stenden Entschädigungen im Zeitpunkt der Ein-
reichung noch nicht festgesetzt werden können,
so werden diese Entschädigungen jeweils nach
ihrer Festsetzung dem Spezialkonto gutgeschrie-
ben.

Artikel 4

Die Ägyptische Zentralbank eröffnet auf den
Namen der Oesterreichischen Nationalbank zwei
zinsenlose Unterkonten, für welche die Bestim-
mungen von Artikel VIII des Abkommens gelten:
das „Unterkonto T" (Tourismus sowie technische
und wissenschaftliche Büros) in ägyptischen Pfund
und das „Unterkonto M" (Waren) in US-Dollar.
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Die Gutschriften und Belastungen auf dem
Unterkonto M erfolgen in US-Dollar zu dem im
Artikel VIII des Abkommens erwähnten Wert-
verhältnis.

Artikel 5

Für das erste Vertragsjahr vom 1. August 1973
bis 31. Juli 1974 entspricht die Quote einem
Achtel des in Artikel III des Abkommens
erwähnten und auf 65 Prozent herabgesetzten
Betrages. Bis zur Erreichung der vorerwähnten
Quote werden die Einzahlungen auf das Spezial-
konto vollständig und unverzüglich zu gleichen
Teilen dem Unterkonto T in ägyptischen Pfund
und dem Unterkonto M in US-Dollar gutge-
schrieben.

Für jedes folgende Vertragsjahr entspricht die
Jahresquote ebenfalls einem Achtel des in Arti-
kel III des Abkommens erwähnten und auf
65 Prozent herabgesetzten Betrages. Gegebenen-
falls wird ihr der nicht verwendete Restbetrag
der Quote des vorhergehenden Vertragsjahres
hinzugerechnet. Der Betrag der Quote wird am
ersten Tag jedes Vertragsjahres freigegeben und
vom Spezialkonto nach Maßgabe der verfüg-
baren Mittel zu gleichen Teilen dem Unterkonto
T in ägyptischen Pfund und dem Unterkonto M
in US-Dollar gutgeschrieben.

Artikel 6

Das Guthaben auf Unterkonto T dient der
vollständigen Bezahlung der Ausgaben der öster-
reichischen Touristen und der österreichischen,
technischen und wissenschaftlichen Büros sowie
kulturellen und wissenschaftlichen Institute in der
Arabischen Republik Ägypten. Das Guthaben auf
Unterkonto M dient der Bezahlung von 30 Pro-
zent nach Österreich eingeführter Waren mit
Ursprung in der Arabischen Republik Ägypten,
mit Ausnahme von Rohbaumwolle, Reis und
Erdöl.

Die Oesterreichische Nationalbank übermittelt
der Ägyptischen Zentralbank Zahlungsaufträge,
welche diese je nachdem zu Lasten des Unter-
kontos T oder des Unterkontos M ausführt.

Zu Urkund dessen haben die zu diesem Zweck
gehörig bevollmächtigten Unterfertigten dieses
Protokoll unterzeichnet.

Geschehen zu Kairo, am 23. Dezember 1971,
in zwei Exemplaren in französischer Sprache.

Für die Regierung der Republik Österreich:

Dr. Heinz Standenat

Für die Regierung der Arabischen Republik
Ägypten:

Zakaria M. Tawfik
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Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen und insbesondere unter Bezugnahme
auf Artikel I dieses Abkommens beehre ich mich
Ihnen folgendes mitzuteilen:

Falls, wider jede Erwartung, Streitigkeiten
bezüglich der Legitimation physischer Personen
entstehen und diese nicht auf diplomatischem
Weg beigelegt werden können, so werden diese
Streitigkeiten der in Artikel IX des Abkommens
vorgesehenen Gemischten Kommission unter-
breitet.

Was die Staatsbürgerschaft physischer Personen
betrifft, besteht Einverständnis darüber, daß öster-
reichisch-ägyptische Doppelstaatsbürger von der
Anwendung des Abkommens zur Gänze ausge-
schlossen sind. In gleicher Weise sind von der
Anwendung des Abkommens österreichische
Staatsbürger ausgeschlossen, die eine andere als
die ägyptische Staatsbürgerschaft besitzen, sofern
sie um die Verleihung dieser Staatsangehörigkeit
ausdrücklich angesucht oder den Mittelpunkt ihrer
Lebensinteressen in dem Staat haben, dessen
Staatsangehörigkeit sie neben der österreichischen
Staatsbürgerschaft besitzen.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Österreichischen Delegation

Dr. Heinz Standenat

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schrei-
bens vom heutigen Tag zu bestätigen, das fol-
genden Wortlaut hat:

„Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen und insbesondere unter Bezugnahme
auf Artikel I dieses Abkommens beehre ich mich
Ihnen folgendes mitzuteilen:

Falls, wider jede Erwartung, Streitigkeiten
bezüglich der Legitimation physischer Personen
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entstehen und diese nicht auf diplomatischem
Weg beigelegt werden können, so werden diese
Streitigkeiten der in Artikel IX des Abkommens
vorgesehenen Gemischten Kommission unter-
breitet.

Was die Staatsbürgerschaft physischer Personen
betrifft, besteht Einverständnis darüber, daß öster-
reichisch-ägyptische Doppelstaatsbürger von der
Anwendung des Abkommens zur Gänze ausge-
schlossen sind. In gleicher Weise sind von der
Anwendung des Abkommens österreichische
Staatsbürger ausgeschlossen, die eine andere als
die ägyptische Staatsbürgerschaft besitzen, sofern
sie um die Verleihung dieser Staatsangehörigkeit
ausdrücklich angesucht oder den Mittelpunkt ihrer
Lebensinteressen in dem Staat haben, dessen
Staatsangehörigkeit sie neben der österreichischen
Staatsbürgerschaft besitzen.

Ich wäre ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden."

Ich bestätige Ihnen mein Einverständnis mit
dem Vorstehenden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Delegation der Arabischen
Republik Ägypten

Zakaria M. Tawfik

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen besteht Einverständnis, daß im Falle
des Ablebens eines durch diesen Vertrag Berech-
tigten den österreichischen Erben dieselben
Rechte zustehen wie jenem.

Ich wäre ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Österreichischen Delegation

Dr. Heinz Standenat



2192 99. Stück — Ausgegeben am 31. August 1973 — Nr. 433

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens
vom heutigen Tag zu bestätigen, das folgenden
Wortlaut hat:

„Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen besteht Einverständnis, daß im Falle
des Ablebens eines durch diesen Vertrag Berech-
tigten den österreichischen Erben dieselben
Rechte zustehen wie jenem.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden."

Ich bestätige Ihnen mein Einverständnis mit
dem Vorstehenden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Delegation der Arabischen
Republik Ägypten

Zakaria M. Tawfik

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen beehre ich mich Ihnen folgendes mit-
zuteilen:

Sollte die Regierung der Arabischen Republik
Ägypten Maßnahmen ergreifen, durch die sich
die in Artikel VIII des Abkommens festgesetzte
Relation zwischen dem ägyptischen Pfund und
dem US-Dollar ändert, wird die Regierung der
Arabischen Republik Ägypten die Differenz, die
sich aus diesen Maßnahmen ergibt, je nachdem
in ägyptischen Pfunden hinzufügen oder abzie-
hen, sowohl hinsichtlich der noch nicht dem
Spezialkonto überwiesenen Entschädigungen als
auch des Betrages, der sich bereits auf dem
Spezialkonto befindet, um den gleichen Wert
wiederherzustellen, der in US-Dollar in Arti-
kel VIII des Vertrages festgelegt ist.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden.
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Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Österreichischen Delegation

Dr. Heinz Standenat

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens
vom heutigen Tag zu bestätigen, das folgenden
Wortlaut hat:

„Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen beehre ich mich, Ihnen folgendes mit-
zuteilen:

Sollte die Regierung der Arabischen Republik
Ägypten Maßnahmen ergreifen, durch die sich
die in Artikel VIII des Abkommens festgesetzte
Relation zwischen dem ägyptischen Pfund und
dem US-Dollar ändert, wird die Regierung der
Arabischen Republik Ägypten die Differenz, die
sich aus diesen Maßnahmen ergibt, je nachdem
in ägyptischen Pfunden hinzufügen oder abzie-
hen, sowohl hinsichtlich der noch nicht dem
Spezialkonto überwiesenen Entschädigungen als
auch des Betrages, der sich bereits auf dem
Spezialkonto befindet, um den gleichen Wert
wiederherzustellen, der in US-Dollar in Arti-
kel VIII des Vertrages festgelegt ist.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden".

Ich bestätige Ihnen mein Einverständnis mit
dem Vorstehenden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Delegation der Arabischen
Republik Ägypten

Zakaria M. Tawfik

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen besteht Einverständnis darüber, daß
es sich auch auf österreichische juristische Perso-
nen bezieht, deren Sitz in Österreich gelegen ist.
Es obliegt gegebenenfalls der Gemischten Kom-
mission, die entsprechenden Entscheidungen zu
treffen.
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Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Österreichischen Delegation

Dr. Heinz Standenat

Kairo, am 23. Dezember 1971

Herr Vorsitzender!

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens
vom heutigen Tag zu bestätigen, das folgenden
Wortlaut hat:

„Unter Bezugnahme auf das heute unterzeich-
nete Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Arabischen Republik Ägypten
betreffend die Entschädigung österreichischer
Interessen besteht Einverständnis darüber, daß
es sich auch auf österreichische juristische Perso-
nen bezieht, deren Sitz in Österreich gelegen ist.
Es obliegt gegebenenfalls der Gemischten Kom-
mission, die entsprechenden Entscheidungen zu
treffen.

Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie mir
Ihr Einverständnis mit dem Vorstehenden bestä-
tigen würden."

Ich bestätige Ihnen mein Einverständnis mit
dem Vorstehenden.

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Der Vorsitzende der Delegation der Arabischen
Republik Ägypten

Zakaria M. Tawfik

die verfassungsmäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der Bundespräsident
dieses Vertragswerk für ratifiziert und verspricht im Namen der Republik Österreich die gewissen-
hafte Erfüllung der darin enthaltenen Bestimmungen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler, vom Bundesminister für Finanzen und vom Bundesminister für
Auswärtige Angelegenheiten gegengezeichnet und mit dem Staatssiegel der Republik Österreich ver-
sehen worden.

Geschehen zu Wien, am 30. November 1972
Der Bundespräsident:

Jonas
Der Bundeskanzler:

Kreisky
Der Bundesminister für Finanzen:

Androsch
Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten:

Kirchschläger
Der in Art. XII des vorliegenden Abkommens vorgesehene Notenaustausch ist am 13. Juli 1973

erfolgt.
Häuser
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434.

Nachdem das am 14. Juni 1972 in Wien unterzeichnete Abkommen zwischen der Republik
Österreich und der Volksrepublik Polen über die Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kultur
und Wissenschaft samt Anhang, welches Vertragswerk also lautet:

A B K O M M E N
zwischen der Republik Österreich und der
Volksrepublik Polen über die Zusammen-
arbeit auf den Gebieten der Kultur und

Wissenschaft

Der Bundespräsident der Republik Österreich
und der Staatsrat der Volksrepublik Polen haben,

vom Wunsche geleitet, die kulturelle und wis-
senschaftliche Zusammenarbeit zwischen den bei-
den Ländern zu entwickeln, um auf diese Art
zur weiteren Festigung des gegenseitigen Ver-
ständnisses und der freundschaftlichen Beziehun-
gen zwischen dem österreichischen und dem pol-
nischen Volk beizutragen,

beschlossen, zu diesem Zweck folgendes Ab-
kommen abzuschließen, und haben zu ihren Be-
vollmächtigten ernannt:

Der Bundespräsident der Republik Österreich:
Herrn Dr. Rudolf Kirchschläger, Bundesmini-
ster für Auswärtige Angelegenheiten,

Der Staatsrat der Volksrepublik Polen:

Herrn Stefan Olszowski, Minister der Aus-
wärtigen Angelegenheiten,

die folgendes vereinbart haben:

Artikel 1

Die Vertragsstaaten werden im Rahmen der
entsprechenden Bestimmungen dieses Abkom-
mens die Entwicklung der Zusammenarbeit in
den Bereichen der Wissenschaft und Forschung,
der schulischen und außerschulischen Bildung, des
Gesundheitswesens, der Kultur und Kunst, des
Rundfunks, Fernsehens, Films, der Presse und
anderer Massenmedien sowie des Sports, insbe-
sondere durch den Austausch von Personen, un-
terstützen.

Artikel 2

Die Vertragsstaaten werden die direkte Zusam-
menarbeit zwischen wissenschaftlichen Institu-
tionen beider Staaten auf den Gebieten der Lehre
und Forschung durch folgende Maßnahmen för-
dern:

a) durch den Austausch wissenschaftlicher Mit-
arbeiter und Vertreter wissenschaftlicher
Institutionen zur Durchführung wissen-
schaftlicher Forschung, zur Abhaltung von
Gastvorlesungen sowie zum Zwecke des
Kennenlernens der wissenschaftlichen Ar-
beit;

b) durch den Austausch wissenschaftlicher
Publikationen und Bücher.
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Die Vertragsstaaten werden Einladungen an
Wissenschafter zu internationalen sowie zu na-
tionalen wissenschaftlichen Symposien, die im
anderen Staat stattfinden, unter Berücksichtigung
der gegenseitigen Interessen und Möglichkeiten
unterstützen.

Artikel 3

Die Vertragsstaaten werden die Zusammen-
arbeit zwischen der Österreichischen Akademie
der Wissenschaften und der Polnischen Akademie
der Wissenschaften auf der Grundlage direkter
Vereinbarungen zwischen diesen Institutionen
unterstützen.

Artikel 4

Die Vertragsstaaten werden den Austausch von
Lehrkräften und Forschern an wissenschaftlichen
Forschungsinstituten und Hochschulen unter-
stützen.

Die Vertragsstaaten werden wissenschaftliche
und künstlerische Studien- sowie Forschungs-
stipendien an Angehörige des anderen Vertrags-
staates vergeben; diese Stipendien werden in
Jahresquoten gewährt, die von jedem Vertrags-
staat festgelegt werden.

Artikel 5

Die Vertragsstaaten werden die gegenseitige
Anerkennung von Zeugnissen, Diplomen und
akademischen Graden, die an Hochschulen und
wissenschaftlichen Institutionen des anderen Ver-
tragsstaates verliehen werden, auf den Gebieten
und unter den Voraussetzungen anstreben, über
die Einvernehmen besteht.

Zu diesem Zweck werden die Vertragsstaaten
Informationen austauschen und sonstige Schritte
unternehmen, die von beiden Seiten als zielfüh-
rend angesehen werden.

Artikel 6

Jeder Vertragsstaat wird den Angehörigen des
anderen Vertragsstaates, die im Rahmen der An-
wendung dieses Abkommens entsandt werden,
in Übereinstimmung mit seinen Rechtsvorschrif-
ten die Benützung von Bibliotheken, Archiven,
musealen Sammlungen sowie wissenschaftlichen
Institutionen erleichtern.

Die Vertragsstaaten werden Kontakte zwischen
Bibliotheken und Archiven, insbesondere hin-
sichtlich der Auswertung von Materialien, Doku-
menten und Archivsammlungen, die die Ge-
schichte des anderen Vertragsstaates betreffen, er-
mutigen.
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Artikel 7

Die Vertragsstaaten werden die bestehenden
Kontakte auf dem Gebiete des Schulwesens ver-
tiefen. Diese Kontakte sollen den Erwerb von
Kenntnissen über Ausbildungssysteme und Lehr-
programme durch den Austausch von Experten
sowie durch den Austausch von Fachpublikatio-
nen ermöglichen.

Artikel 8

Die Vertragsstaaten werden zum Zwecke der
Verbreitung der Kenntnis der Sprache und Li-
teratur des anderen Staates den Austausch von
fachlich geeigneten Lehrpersonen, den Austausch
von entsprechenden Lehrmitteln sowie die Teil-
nahme an Sommerkursen fördern.

Artikel 9

Die Vertragsstaaten werden Lehrpläne und
Lehrbücher austauschen und Empfehlungen zum
Inhalt dieser Lehrpläne und Lehrbücher geben,
soweit er den anderen Vertragsstaat betrifft.

Artikel 10

Die Vertragsstaaten werden Kontakte auf den
Gebieten der Medizin, des Gesundheitswesens
und der sozialen Verwaltung durch den Aus-
tausch von Lehrkräften und Experten sowie
durch den Austausch von Informationen ermu-
tigen.

Artikel 11

Die Vertragsstaaten werden
a) Kontakte auf den Gebieten der Literatur,

der bildenden Künste, der Musik, der dar-
stellenden Kunst, des Filmwesens und der
Architektur unterstützen, insbesondere
durch den Austausch von Künstlern und
Künstlerensembles sowie durch den Aus-
tausch von Filmen aller Art auf kommer-
zieller oder nichtkommerzieller Basis und
durch den Austausch von Informationen
zwischen Bibliotheken, Verlagen und Fach-
institutionen beider Staaten;

b) die Teilnahme von Vertretern des kultu-
rellen Lebens an internationalen und na-
tionalen künstlerischen Veranstaltungen
im anderen Vertragsstaat, unter Berücksich-
tigung der beiderseitigen Möglichkeiten
und Interessen, erleichtern.

Artikel 12

Die Vertragsstaaten werden die Durchführung
von und die Teilnahme an künstlerischen und
wissenschaftlichen Ausstellungen im anderen
Vertragsstaat ermutigen.



2198 99. Stück — Ausgegeben am 31. August 1973 — Nr. 434

Artikel 13

Die Vertragsstaaten, werden die Übersetzung
und Herausgabe repräsentativer wissenschaft-
licher, literarischer und künstlerischer Werke des
anderen Vertragsstaates, auch durch Gewährung
von Stipendien für Übersetzer solcher Werke,
sowie die Kontakte zwischen Verlagen der beiden
Vertragsstaaten ermutigen.

Artikel 14

Die Vertragsstaaten werden die Entwicklung
der Kontakte auf dem Gebiete der Leibesübun-
gen und des Sports unterstützen.

Artikel 15

Die Vertragsstaaten werden die Erweiterung
der direkten Zusammenarbeit zwischen dem
Rundfunk, dem Fernsehen und der Presse der
beiden Vertragsstaaten auf den Gebieten und in
den Formen unterstützen, die jeweils in den
Durchführungsprogrammen zu diesem Abkom-
men festgelegt werden.

Artikel 16

Jeder Vertragsstaat wird dem auf seinem Ho-
heitsgebiet bestehenden Kulturzentrum des an-
deren Vertragsstaates die für die Tätigkeit dieses
Zentrums erforderliche Unterstützung gewähren.

Artikel 17

Die Vertragsstaaten werden die Entwicklung
der Kontakte zwischen den kulturellen und wis-
senschaftlichen Vereinigungen und Organisatio-
nen in beiden Vertragsstaaten unterstützen.

Artikel 18

Die allgemeinen finanziellen Bedingungen der
Durchführung dieses Abkommens werden im
Anhang geregelt, der einen integrierenden Teil
dieses Abkommens bildet.

Artikel 19

Zur Durchführung dieses Abkommens wird
eine Gemischte Kommission gebildet, die jeweils
aus der gleichen Zahl von Vertretern beider Ver-
tragsstaaten besteht, mindestens alle drei Jahre,
abwechselnd in Österreich und Polen, zusammen-
tritt und die Durchführungsprogramme zu
diesem Abkommen ausarbeitet.

Artikel 20

Dieses Abkommen wird für die Dauer von
fünf Jahren abgeschlossen und wird jeweils auto-
matisch auf weitere fünf Jahre verlängert, so-
fern nicht einer der Vertragsstaaten dieses Ab-
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kommen schriftlich auf diplomatischem Wege
mindestens sechs Monate vor Ablauf dieser Frist
kündigt.

Artikel 21

Dieses Abkommen wird ratifiziert und tritt
dreißig Tage nach dem Austausch der Ratifika-
tionsurkunden in Kraft.

Zu Urkund dessen haben die gefertigten Be-
vollmächtigten dieses Abkommen unterzeichnet
und mit Siegeln versehen.

Geschehen zu Wien am 14. Juni 1972 in zwei
Urschriften in deutscher und polnischer Sprache,
wobei beide Texte in gleicher Weise verbindlich
sind.

Für den Bundespräsidenten der Republik Öster-
reich:

Kirchschläger m. p.

Für den Staatsrat der Volksrepublik Polen:

Stefan Olszowski m. p.

A N H A N G

Die Vertragsstaaten werden die Kosten der
Durchführung dieses Abkommens nach folgen-
den Grundsätzen tragen:

a) Jeder Vertragsstaat wird die Kosten für
Reisen, die seine Angehörigen im Rahmen
dieses Abkommens in das Gastland und
zurück unternehmen, tragen.

b) Das Gastland wird die Kosten für Reisen
innerhalb seines Hoheitsgebietes tragen, so-
fern das vom Gastland festgelegte Besuchs-
oder Studienprogramm solche Reisen er-
fordert.

c) Das Gastland wird bei Besuchen, die einen
Monat nicht überschreiten, entsprechende
Tagessätze zahlen, die Unterkunft, Ver-
pflegung und Handgeld decken. Bei Besu-
chen, die einen Monat überschreiten, wird
das Gastland entsprechend seinen geltenden
Rechtsvorschriften angemessene Aufent-
haltskosten bezahlen.

d) Die in diesem Abkommen vorgesehenen
Stipendien sollen Studiengebühren, ange-
messene Unterkunft, Verpflegung und Ta-
schengeld decken. Das Gastland deckt im
Bedarfsfall die Kosten ärztlicher Behand-
lung.
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e) Bei Ausstellungen trägt das entsendende
Land die Kosten der Vorbereitung und
Versendung zum ersten Bestimmungsort
im Gastland und vom letzten Bestim-
mungsort im Gastland zurück; das Gast-
land trägt alle übrigen Kosten.

die verfassungsmäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der Bundespräsident
dieses Vertragswerk für ratifiziert und verspricht im Namen der Republik Österreich die gewissen-
hafte Erfüllung der darin enthaltenen Bestimmungen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler gegengezeichnet und mit dem Staatssiegel der Republik Österreich
versehen worden.

Geschehen zu Wien, am 20. Juni 1973

Der Bundespräsident:
Jonas

Der Bundeskanzler:
Kreisky

Die Ratifikationsurkunden zum vorliegenden Vertragswerk sind am 25. Juni 1973 aus-
getauscht worden; das Vertragswerk ist daher gemäß Art. 21 des Abkommens am 25. Juli 1973
in Kraft getreten.

Häuser

435.

Nachdem das am 11. Mai 1972 in Kairo unterzeichnete Abkommen zwischen der Republik
Österreich und der Arabischen Republik Ägypten über ihre Zusammenarbeit auf den Gebieten
der Kultur, Wissenschaft und Erziehung, welches also lautet:

(Übersetzung)

A B K O M M E N
zwischen der Republik Österreich und der
Arabischen Republik Ägypten über ihre
Zusammenarbeit auf den Gebieten der Kul-

tur, Wissenschaft und Erziehung

Die Republik Österreich und die Arabische
Republik Ägypten haben,

vom Wunsche geleitet, ein Abkommen zu
schließen, um das gegenseitige Verständnis zwi-
schen den beiden Völkern durch Zusammenarbeit
und Austausch auf den Gebieten der Kultur,
Wissenschaft und Erziehung zu fördern,

folgendes vereinbart:

Artikel 1

Die Vertragsstaaten werden die direkte Zu-
sammenarbeit zwischen den Bildungs- und For-
schungsinstitutionen beider Länder auf den Ge-
bieten der Wissenschaft und Forschung, des
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Hochschul-, des allgemeinbildenden sowie des
berufsbildenden Schulwesens, der Literatur und
Kunst, der kulturellen Information und des öf-
fentlichen Gesundheitswesens fördern.

Artikel 2

Die Vertragsstaaten werden Expertendelega-
tionen auf den Gebieten der Wissenschaft, Er-
ziehung und Kultur austauschen.

Artikel 3

Die Vertragsstaaten werden Besuche von Ex-
perten verschiedener Bereiche wie der Archäolo-
gie und der Urgeschichte, des Denkmalschutzes
sowie der Restaurierung und Konservierung von
Kunstwerken begünstigen.

Artikel 4

Die Vertragsstaaten werden im diplomatischen
Weg auf der Grundlage der Gegenseitigkeit fol-
gende Austauschaktionen fördern:

a) Über Einladung der zuständigen akademi-
schen Behörden des Gastlandes den Austausch
von Gastprofessoren oder Dozenten zur Durch-
führung von Gastvorlesungen, vorausgesetzt, daß
vorher in jedem Einzelfall Übereinstimmung
zwischen den zuständigen akademischen Insti-
tutionen über Vortragsthemen, Fachgebiet und
Dauer des Aufenthaltes erzielt worden ist.

b) Den Austausch von Angehörigen des Lehr-
körpers wissenschaftlicher Hochschulen zur Her-
stellung von Kontakten sowie zum Studium von
Hochschul- und Forschungseinrichtungen. Art
und Dauer der Besuchsprogramme werden vor-
her in jedem Einzelfall zwischen den zuständigen
akademischen Behörden festgelegt werden.

Artikel 5

Die Vertragsstaaten werden die direkte Zu-
sammenarbeit zwischen Universitäten und Fakul-
täten, wie sie zwischen der Fakultät der Islami-
schen Theologie und der Fakultät des Islamischen
Rechts der Al-Azhar Universität einerseits und
der Katholisch-Theologischen Fakultät der Uni-
versität Innsbruck andererseits bereits besteht,
unterstützen.

Die Einzelheiten einer solchen Zusammenarbeit
werden einvernehmlich zwischen den Universi-
täten und Fakultäten festgelegt werden.

Artikel 6

Jeder Vertragsstaat wird jährlich Studieren-
den und Akademikern des anderen Staates, die
die erforderlichen wissenschaftlichen beziehungs-
weise künstlerischen sowie sprachlichen Voraus-



2202 99. Stück — Ausgegeben am 31. August 1973 — Nr. 435

setzungen zur Durchführung von Spezialstudien
an ihren Hochschuleinrichtungen besitzen, ange-
messene Stipendien gewähren.

Artikel 7

Die Vertragsstaaten werden den Austausch von
Studierenden und Akademikern zur Absolvie-
rung einer Ferialpraxis während der Sommer-
ferien wie auch zur Teilnahme an Sommerkursen
ermutigen.

Die allgemeinen finanziellen Bestimmungen
dieses Abkommens sind auf diesen Artikel nicht
anzuwenden.

Artikel 8

Die Vertragsstaaten werden gegenseitige Be-
suche von Gruppen von Studierenden und Aka-
demikern ermutigen.

Die allgemeinen finanziellen Bestimmungen
dieses Abkommens sind auf diesen Artikel nicht
anzuwenden.

Artikel 9

Die Vertragsstaaten werden die direkte Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiete der wissenschaft-
lichen Forschung ermutigen.

Artikel 10

Die Vertragsstaaten werden Informationen
über die Verleihung akademischer Grade an
Hochschulen der beiden Staaten austauschen.

Artikel 11

Im Rahmen der in der Arabischen Republik
Ägypten geltenden Bestimmungen für auslän-
dische Missionen auf den Gebieten der Archäolo-
gie und der Urgeschichte wird die Arabische Re-
publik Ägypten der Republik Österreich bezüg-
lich der Forschungs- und Grabungstätigkeit die
Begünstigungen einräumen, die der meistbegün-
stigten Mission gewährt werden.

Artikel 12

Die Vertragsstaaten werden die Durchführung
von und die Teilnahme an künstlerischen und
wissenschaftlichen Ausstellungen im anderen
Staate ermutigen.

Artikel 13

Die Vertragsstaaten begrüßen den Austausch
von Solisten und künstlerischen Ensembles über
Vermittlung von Konzertagenturen sowie einen
Erfahrungsaustausch auf den Gebieten der Musik,
des Balletts, des Theaters, des Filmwesens und
der bildenden Künste.
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Artikel 14

Die Vertragsstaaten werden die wechselseitige
Zusammenarbeit auf den Gebieten der Jugend
und des Sports in jedem der beiden Staaten er-
mutigen.

Artikel 15

Die Vertragsstaaten werden Expertenbesuche
in allen Bereichen der Erwachsenenbildung be-
günstigen.

Artikel 16

Die Republik Österreich begrüßt Bewerbungen
für den jährlich stattfindenden Ausbildungskurs
der Fremdenverkehrsschule in Salzburg. Ansu-
chen können nur berücksichtigt werden, wenn
die Bewerber die erforderlichen fachlichen Vor-
aussetzungen und die erforderlichen Englisch-
kenntnisse aufweisen.

Artikel 17

Die Vertragsstaaten werden die direkte Kon-
taktnahme zwischen der Österreichischen Rund-
funkgesellschaft mit beschränkter Haftung (ORF)
und der A. R. E. Broadcasting and Television
Organization ermutigen.

Artikel 18

Der entsendende Vertragsstaat wird die Kosten
für Reisen in das Gastland und zurück einschließ-
lich der Kosten des Gepäcktransportes tragen.

Artikel 19

Das Gastland wird die Reisekosten innerhalb
seines Hoheitsgebietes tragen, sofern das vom
Gastland gutgeheißene Besuchsprogramm oder
Studium solche Reisen erfordert.

Artikel 20

Bei Besuchen, die einen Monat nicht über-
schreiten, wird das Gastland entsprechende Ta-
gessätze zahlen, die Unterkunft, Verpflegung und
Taschengeld decken.

Artikel 21

Bei Besuchen, die einen Monat überschreiten,
wird das Gastland angemessene Aufenthalts-
kosten, die in jedem Einzelfall festzusetzen sind,
übernehmen.

Artikel 22

Die Vertragsstaaten werden den Stipendiaten
finanzielle Zuwendungen gewähren, die Studien-
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gebühren sowie angemessene Unterkunft, Ver-
pflegung, ärztliche Behandlung und Taschengeld
decken.

Von den Stipendien werden keinerlei Steuern
und Abgaben abgezogen werden.

Artikel 23

Die Vertragsstaaten werden zum Zweck der
Durchführung dieses Abkommens einvernehm-
lich alle drei Jahre abwechselnd in Wien und
Kairo zu Besprechungen zusammentreffen.

Artikel 2+

Dieses Abkommen wird ratifiziert und tritt
sechzig Tage nach dem Austausch der Ratifika-
tionsurkunden in Kraft.

Artikel 25

Dieses Abkommen bleibt bis zur schriftlichen
Kündigung durch einen der Vertragsstaaten in
Kraft. Die Kündigung tritt erst sechs Monate
nach Einlangen der Notifikation in Kraft.

Zu Urkund dessen haben die gefertigten Be-
vollmächtigten dieses Abkommen unterzeichnet
und mit Siegeln versehen.

Geschehen zu Kairo am 11. Mai 1972 in dop-
pelter Urschrift in englischer Sprache.

Für die Republik Österreich:

Rudolf Kirchschläger m. p.

Für die Arabische Republik Ägypten:

Abdel-Kader Hatem m. p.

die verfassungsmäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der Bundespräsident
dieses Abkommen für ratifiziert und verspricht im Namen der Republik Österreich die gewissen-
hafte Erfüllung der darin enthaltenen Bestimmungen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler gegengezeichnet und mit dem Staatssiegel der Republik Österreich
versehen worden.

Geschehen zu Wien, am 20. Juni 1973

Der Bundespräsident:
Jonas

Der Bundeskanzler:
Kreisky

Die Ratifikationsurkunden zum vorliegenden Abkommen sind am 13. Juli 1973 ausgetauscht
worden; das Abkommen tritt daher gemäß seinem Art. 24 am 11. September 1973 in Kraft.

Häuser
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436.

Nachdem das am 14. April 1972 in Wien unterzeichnete Abkommen zwischen der Republik
Österreich und der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien über die Zusammenarbeit
auf den Gebieten der Kultur, Wissenschaft und Erziehung, welches also lautet:

ABKOMMEN

zwischen der Republik Österreich und der
Sozialistischen Föderativen Republik Jugo-
slawien über die Zusammenarbeit auf den
Gebieten der Kultur, Wissenschaft und Erzie-

hung

Die Republik Österreich und die Sozialistische
Föderative Republik Jugoslawien haben,

vom Wunsche geleitet, die Zusammenarbeit
zwischen beiden Ländern auf den Gebieten der
Kultur, Wissenschaft und Erziehung zu ent-
wickeln und zur Förderung des gegenseitigen
Verständnisses sowie der freundschaftlichen Be-
ziehungen zwischen dem österreichischen Volk
und den Völkern Jugoslawiens beizutragen,

vereinbart, dieses Abkommen abzuschließen,
und sind wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

Die Vertragsstaaten unterstützen die Entwick-
lung der Zusammenarbeit auf den Gebieten der
Wissenschaft und Forschung, der Kultur und
Kunst, des Rundfunks und Fernsehens sowie der
Erwachsenenbildung, der außerschulischen Ju-
genderziehung und des Sports.

Artikel 2

Die Vertragsstaaten begrüßen die direkte
Zusammenarbeit zwischen Bundesländern der
Republik Österreich und Sozialistischen Repu-
bliken der Sozialistischen Föderativen Republik
Jugoslawien im Rahmen dieses Abkommens und
ermutigen und begünstigen jede Erweiterung und
Vertiefung dieser regionalen Kontakte.

Artikel 3

Die Vertragsstaaten fördern die Zusammen-
arbeit auf den Gebieten der Lehre und Forschung
insbesondere durch folgende Maßnahmen:

a) durch den Austausch wissenschaftlicher
Mitarbeiter und Vertreter wissenschaft-
licher Institutionen zur Durchführung
wissenschaftlicher Forschung, zur Abhal-
tung von Gastvorlesungen sowie zum
Zweck des wissenschaftlichen Erfahrungs-
austausches;
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b) durch die Erteilung von Lehraufträgen be-
ziehungsweise die Bestellung von Lektoren
für die Sprache und Literatur der Völker
des anderen Vertragsstaates über Vorschlag
der akademischen Behörden, wobei nach
Möglichkeit vom anderen Vertragsstaat
vorgeschlagene, fachlich geeignete Kandi-
daten in Betracht gezogen werden sollen;

c) durch den Austausch wissenschaftlicher
Publikationen und Bücher.

Die Vertragsstaaten unterstützen unter Be-
rücksichtigung der gegenseitigen Interessen und
Möglichkeiten Einladungen an Wissenschafter zu
internationalen sowie zu nationalen wissenschaft-
lichen Symposien, die im anderen Vertragsstaat
stattfinden.

Sie unterstützen weiters Kontakte zwischen
den wissenschaftlichen Vereinigungen und Or-
ganisationen in beiden Vertragsstaaten und die
daraus resultierende Kooperation.

Artikel 4

Jeder Vertragsstaat gewährt nach Maßgabe der
finanziellen Möglichkeiten jährlich Studierenden
und absolvierten Akademikern des anderen Ver-
tragsstaates angemessene Stipendien wissenschaft-
licher und künstlerischer Richtung.

Artikel 5

Die Vertragsstaaten regeln die Gleichwertigkeit
der Reifezeugnisse, die Anrechnung von Studien-
zeiten sowie die Gleichwertigkeit der akademi-
schen Grade und Hochschulzeugnisse durch be-
sondere Abkommen.

Artikel 6

Jeder Vertragsstaat erleichtert den Staatsbür-
gern des anderen Vertragsstaates, die im Rahmen
der Anwendung dieses Abkommens entsendet
werden, die Benützung von Bibliotheken, Archi-
ven, musealen Sammlungen sowie wissenschaft-
lichen Institutionen.

Artikel 7

Die Vertragsstaaten fördern den Erfahrungs-
austausch auf dem Gebiete des: Schulwesens.

Artikel 8

Die Vertragsstaaten ermutigen zum Studium
der Sprache und Literatur der Völker des ande-
ren Vertragsstaates.

Zu diesem Zweck fördern die Vertragsstaaten
den Austausch von fachlich geeigneten Lehrern,
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den Austausch von entsprechenden Lehrmitteln
und ergänzender Literatur sowie die Teilnahme
an Veranstaltungen wie Fachseminaren und Som-
merkursen auf dem Gebiete des anderen Ver-
tragsstaates.

Artikel 9

Die Vertragsstaaten tauschen Lehrpläne, Lehr-
bücher und sonstige Lehrmittel aus und geben
Empfehlungen zu deren Inhalt, soweit er den
anderen Vertragsstaat betrifft.

Artikel 10

Die Vertragsstaaten ermutigen zu Besuchen von
Persönlichkeiten aus den Gebieten der Literatur,
der Musik, der bildenden Künste, des Theater-,
Film-, Bibliotheks- und Musealwesens sowie der
Denkmalpflege und des Denkmalschutzes, insbe-
sondere anläßlich der Veranstaltung von Sympo-
sien, Festspielen und internationalen Wettbe-
werben.

Artikel 11

Die Vertragsstaaten ermutigen zur Durchfüh-
rung von Gastspielen von Künstlern und Künst-
lerensembles über Vermittlung von Agenturen
und erleichtern solche Vermittlungen.

Artikel 12

Die Vertragsstaaten ermutigen zur Durchfüh-
rung von künstlerischen und wissenschaftlichen
Ausstellungen im anderen Vertragsstaat und er-
leichtern die Beteiligung an solchen Veranstal-
tungen.

Artikel 13

Die Vertragsstaaten ermutigen die „Öster-
reichischer Rundfunk Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung" (ORF) und die Jugoslawischen
Rundfunk- und Fernsehanstalten zur Erweite-
rung der direkten Zusammenarbeit.

Artikel 14

Jeder Vertragsstaat ermutigt zur Übersetzung
und Veröffentlichung von bedeutenden literari-
schen, wissenschaftlichen und künstlerischen Wer-
ken des anderen Vertragsstaates.

Artikel 15

Die Vertragsstaaten unterstützen die Kontakte
auf dem Gebiete des Sports and der Jugendbe-
gegnung.

Artikel 16

Die Vertragsstaaten unterstützen Kontakte
zwischen kulturellen Vereinigungen und Organi-
sationen in beiden Vertragsstaaten sowie die sich
daraus ergebende Kooperation.
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Artikel 17
Jeder Vertragsstaat trägt im Rahmen dieses

Abkommens die Reisekosten seiner Angehörigen
in das Gastland und zurück. Die Kosten der Be-
suchs-, Studien- und Austauschprogramme wer-
den in jedem Einzelfall vom Gastland festge-
setzt und bezahlt.

Artikel 18
Die Vertragsstaaten gewähren den Stipendiaten

finanzielle Zuwendungen, die Studiengebühren so-
wie angemessene Unterkunft, Verpflegung und
Taschengeld decken. Das Gastland trägt im Be-
darfsfall die Kosten ärztlicher Behandlung.

Artikel 19
Bei Ausstellungen trägt das entsendende Land

die Kosten der Vorbereitung und Versendung
zum ersten Bestimmungsort im Gastland und
vom letzten Bestimmungsort im Gastland zurück.
Das Gastland trägt alle übrigen Kosten.

Artikel 20
Zur Erleichterung der Durchführung dieses

Abkommens wird eine Gemischte Kommission
eingerichtet. Sie tritt erstmals innerhalb von drei
Monaten nach Inkrafttreten dieses Abkommens
zusammen, in der Folge alle zwei Jahre abwech-
selnd in Österreich und Jugoslawien. Den Vor-
sitz führt der Leiter der Delegation des Gast-
landes. Die Gemischte Kommission schlägt den
Vertragsstaaten jeweils ein Programm zur organi-
satorischen und finanziellen Regelung der Durch-
führung dieses Abkommens vor.

Artikel 21
Dieses Abkommen wird ratifiziert und tritt

sechzig Tage nach dem Austausch der Ratifika-
tionsurkunden in Kraft.

Artikel 22
Dieses Abkommen kann jederzeit von einem

der Vertragsstaaten schriftlich auf diplomatischem
Wege gekündigt werden. Die Kündigung tritt
sechs Monate nach Einlangen der Notifikation
beim anderen Vertragsstaat in Kraft.

Zu Urkund dessen haben die gefertigten Be-
vollmächtigten das vorliegende Abkommen
unterzeichnet und mit Siegeln versehen.

Geschehen zu Wien am 14. April 1972 in zwei
Urschriften in deutscher und slowenischer
Sprache, wobei beide Texte in gleicher Weise
verbindlich sind.

Für die Republik Österreich:
Rudolf Kirchschläger m. p.

Für die Sozialistische Föderative Republik
Jugoslawien:

Jaksa Petric m. p.
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die verfassungsmäßige Genehmigung des Nationalrates erhalten hat, erklärt der Bundespräsident
dieses Abkommen für ratifiziert und verspricht im Namen der Republik Österreich die gewissen-
hafte Erfüllung der darin enthaltenen Bestimmungen.

Zu Urkund dessen ist die vorliegende Ratifikationsurkunde vom Bundespräsidenten unter-
zeichnet, vom Bundeskanzler, vom Bundesminister für Unterricht und Kunst, vom Bundesminister
für Land- und Forstwirtschaft, vom Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie, vom
Bundesminister für Wissenschaft und Forschung und vom Bundesminister für Auswärtige
Angelegenheiten gegengezeichnet und mit dem Staatssiegel der Republik Österreich versehen
worden.

Geschehen zu Wien, am 20. März 1973

Der Bundespräsident:
Jonas

Der Bundeskanzler:
Kreisky

Der Bundesminister für Unterricht und Kunst:
Sinowatz

Der Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft:
Weihs

Der Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie :
Staribacher

Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung:
Firnberg

Der Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten:
Kirchschläger

Die Ratifikationsurkunden zum vorliegenden Abkommen wurden am 13. Juli 1973 in Belgrad
ausgetauscht; das Abkommen tritt somit gemäß seinem Art. 21 am 11. September 1973 in Kraft.

Häuser
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